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ntelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzlal-Intelligenz⸗Comtolr im Post⸗Lokole. 
Eingang: Plaupengaffe No. 385. 


Sonntag, den 15. Auguſt 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Uw 7 Uhr Herr Pred. Dr. Herrmann aus Reichenberg. (Gaſtoredigt.) 
Ur 9 Uhr Herr Prediger Karmann. Um 2 Uhr Herr Pred ⸗Amts⸗Candidat 
3 — Don erſtag 2 19. Auguſt, Wochenpredigt, Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. 
; weers. N 9 Uhr. 3 7 8 „ net. 
Königl. Kapelle. Bormittag Herr Domherr a Nachm. Herr Vicar. Boldt. 
St. Johann. Vormittag Herr Paror Rösner Anfang 9 Uhr Nachmittag Herr 
- Dias, Hepner. Sonnabend ven 14. Auguſt, Mittags 127 Uhr, Beichte. 
Diaonnerſtag, den 19. Auguſt Wochenpredigt, Herr Dige. Hepner. Anfang 9 Uhr. 
St. Nicolai. Am Feſte Maria Himmelfahrt Vormittag Herr Pfarrer Laudmeſſer. 
Nachmitlag Herr Vic. Wyczynsti. ' n ER 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowokl. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Herr Diac. Wemmer. Nachauttag Herr Archiv. Schunaaſe. Mittwoch, den 
18. August, Wochenpredigt. Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 6 Uhr. 
Heil. Gelft. Vormittag Herr Preb.⸗Amte⸗Candidat Feverabendt Anſaug 1115 Uhr. 
St. Brigitta Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vic. Wroblewski. 
Carmeliter. Am Feſte Mart Hinaufnahme Vormittag Herr Bicar, Vorloff. Polniſch. 
Nachmittag Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Aufang 34 Uhr. 
St. Trinitatis. Vortrag Herr Prev. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herz 
Pred. Dr. Scheffler. Aufang 2 Uhr. Sonnabend, d. 14. Auguft, Mitlags 
127% Uhr, Beichte. Mittwoch, den 18. Auguſt, Wochenpredißſt. Herr 
Prediger Dr. Scheffler. Anfang 8 Uhr. f 


St. Annen. Vormittag Herr Vred. Mrongovlus. Polniſch. f 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Feyerabend. Anfang 9 
Uhr. Mititairgottespienft Herr Diriſionoprediger Harde, Anfang 1172 Uhr. 


. 


St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Dehlfchläger. Nachmittag Herr Pred. Karmann. 
Sonnabend, den 14. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 18. 
Auguſt, Wochenpredigt. Herr Pred. Oehlſchläger. Anfang 8 Uhr. 

St. Bartholomäi. 3 um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Bafter 
Fromm. Beichte 515 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prev. Blech. Anfang 9 Uhr. 

Spendhaus. Vormittag Herr Pred. Amts- Candidat Fuchs. Aufang hold 10 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred Tormwalv. Anfang 9 Uhe. Die Beichte 
halb 9 Uhr u. Sonnabene Nachmittag um 5 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaifer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
5 155 Veichte 63 Uhr. Mittwoch, den 18., 8 Uhr Morgens, Kinderlehre. 

erſelbe. un 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill, 

Kirche zu St Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weitz. Aufang 10 Uhr. 


1. Heil. Geiſtkirche. Vormittag 9 Uhr Gottes dienſt der chriſt⸗kalholiſchen Ger 
meinde. Herr Pred. v Balitzki. achmittag 2 Uhr religiöfer Vortrag von demf. 
2. In der lutheriſchen Kirche, Hintergaffe No. 120,, predigt Sonntag, den 15. 
Auguſt, Vormittag 9 Uhr, Nachmittag 23 Uhr, Herr Paſtor Brandt. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. Auguſt 1617. 

Die Herren Kaufleute Wild aus Berlin, Appel aus Magdeburg, Hennig aus 
Hamburg, Friedlaͤnder aus Marienburg, Kapke nebſt Familie aus Memel, Herr Geh. 
Kriegs⸗Rath Schmidt aus Berlin, log. im Engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Wle⸗ 
berling a. Dresden, Willmirſch a. Berlin, Arnsbach a. Memel, Herr Hofger.⸗Rath v. 
Willmirſch aus Leipzig, Herr S von Silber aus Petersburg, log. im 
Hotel du Nord. Herr Stud. med. Migecdt aus Halle, Herr Geometer Zahlfeldt aus 
Berent, Herr Kaufnrann Meyer und Frau Kaufmann Steinfelet aus Königsberg, Frl. 
Pfeifer aus Lauenburg, logiren im Deutſchen Haufe. Herr Konnelguns aus 
Bromberg, Herr Oberlehrer Ernſt aus Wormditt, Herr Arminiſtrator Schmidt nebſt 
Frau Gemahlin aus Duſchkau, Herr Domherr Kolacztowski a Stargarpt, die Herren 
Kaufleute Grebler aus Wilhelmshütte, Dichs aus Berlin, Eduard Krüger aus Schnei⸗ 
demühl, Frau Bau⸗Inſpeltor Arnt nebſt Familie aus Köni sberg, Herr Wege⸗Bau⸗ 
melſter Ehrenreich nebſt Frau Gemahlin aus Dirſchau, Herr Ober Ba, Inſpeſter Gehr⸗ 
hart nebſt Frau Gemahln aus Elbing, Frau Tuch⸗Fabrikant Buſſe aus Potsdam, 
log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Tubenthal aus Pr Stargardt, Herr Müh⸗ 
lenbeſitzer Aßmann und Herr Hoſbeſitzer Hopp aus Gr. Lichtenau, Madame Machen⸗ 
bach aus Cöln, log. im Hotel de Thorn. Herr Fabrikant Ries aus Elbing, log. im 
Hotel de St. Petersburg. N a 

. — —— 

Befagntma chungen. 
x Am 30. o. M. iſt auf der Berliner Chauſſee, eine kleine Stiecke von der 
ſogenannten Scbillingsbrücke entfernt, im Chauſſee Graben ein männlicher, bereits 
ſtark in Verweſung ükergegangener und unbekleideter Leichnam vorgefunden worden. 
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Derſelbe iſt 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, von robuſtem Körperbau, über 30 Jahre 
alt, e e Haaten, ohne Bart, rundem Kinn, ovaler Geſichtsbildung, 
wohlerhaltenen Zähnen und ohne Spuren einer Verletzung. 3 

Da ſich bis jetzt nicht hat ermitteln laſſen, wem dieſe Leiche angehörte, wer⸗ 
den alle diejenigen welche äber den Verſtorbenen und deſſen Todesart Auskunft ge⸗ 
ben können, aufgefordert, ſich in termino 5 a 

den 10. September e., Vormittags um 11 Uhr, f 
bei dem Wochendeputirten des unterzeichneten Land, und Stadtgerichts auf dem 
Rathhauſe zu meldeu. i 8 . 
Koſten werden dadurch nicht verurſacht. N 
Elbing „den 9. Auguſt 1847. i 
5 Königliches Land⸗ und Stodt⸗Gericht. 
4. Der Kaufmann und Buchhändler Friedrich Bruno Kabus und deſſen Braut, 
Charlotte Amalie Engel haben durch einen am 29. Juli c., verlautbarten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen elnzugehende Ehe, 
aus geſchloſſen. f 
Danzig, den 31. Juli 1847. 
Königliches Land und Stadt⸗ Gericht. 
5. Die Caroline Szartowicz geb. Warnicke hat in der gerichtlichen Verhand⸗ 
lung vom 10. Juni d. J. ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes, des hieſigen 
Böttchergeſellen Johann Szartowicz, mit welchem fie ſeit dem 24. Auguſt 1845 
verheirathet iſt, mit den $$ 303. 394. Tit. 1. Th. II. des Allg. Landrechts ausge⸗ 
drückten Folgen abgeſondert. 5 
Danzig, den 27. Juli 1847. 2 g 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
AVE N TISS FME NTS. 
6. Das unterzeichnete Proviantamt beabſichtigt die Lieferung des Bedürfniſſes 
für die Königlichen Truppentheile der Hochlöblichen 2. Diviſion bei den bevorſtehen⸗ 
den Herbſtübungen a f 
1) an Hafer, event. deſſen Abfuhr aus dem hieſigen Militair⸗Verpflegungs⸗Ma⸗ 
gazin in die betreffenden Manbuver⸗Magazine 2 
2) an Heu und Fourageſtroh, an Virnaksholz und Bivauaksſtroh 
3) an Vorſpanuwagen und endlich 
4) event an Victualien (Fleiſch, Gemüſe, Salz und Branntwein) 
im Wege des öffentlichen Mindeſtgebots au einen cautions fähigen und fonft gehörig 
geeigneten Unternehmer zu verdingen. b N 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin zum Mittwoch am 18. Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer Kielgraben No. 12. angeſetzt, zu 
welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Die näheren Bedingungen für dieſes Nieferungsgeſchäft können in den Dienſt⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Danzig, den 13. Auguft 1817, 


Königliches Proviant⸗Amt. 5 
gez. Kurt h. Frenkel. ey 


ee ee 
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7 Die Fiſcherei In der Mottlau, Elſelaake, Gieſelaake und Heeringslaale, (ol 
in einem * 2 e * Fee . 


den 27. August c, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Neude vor dem Herrn Calculator Schönbeck anfichenden Termin, von 
Lichte 648 ab auf 3 Jahre in Pacht aus geboten werden. 5 
Danzig, den 4. Auguſt 1847. 
Oberbürgermelſter, Bürgermeifter und Rath. 
. Zur anderweitigen Verpachtung des im Ohraſchen Niederſelde gelegenen un 
ter dem Namen „Das Schild“ beksnnten Landes, ungefähr 4 Morgen culmiſch 
enthaltend, von Martini d. J. ab auf mehtere Jahre haben wir im Lokale unſerer 
Anſtalt zu 8 N 
Donnerſtag, den 26 d. M., Nachmitlags 4 Uhr, 
einen Termin beſtimmt. Wir erſuchen Pachtlaſtige in demſelben zahlreich zu eeſchei⸗ 
Bi und eine angemeſſene Cautions⸗Beſtelung für die zu machenden Gebote mit: 
ugen. g 5 . i 
g Danzig, den 12. Auguſt 1847. an 
Die Borfieher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter, Gertz. Focking. Wüß. 
N SRAMERLAHTR N 
9. Freunden und Bekannten mit bekümmerten Herzen die Nachricht, da 
unſer ee PN am * d. M. geboren, nach Gottes Kathſchtuß gegen 
Nachmittag 47 Uhr in Krämpfen wieder von uns ſchied. 
Danzig, den 13. Auguſt 1847. f a 
ö f b v. Tempelhoff, 
Lientenant im öten Infanterie-Regiment, 
i 5 nebft Frau. 
10. Sauft und ruhig entſchlief heute Morgen 427 Uhr mein geliebter Mann, 
der Bürger und Schneidermeiſter Andreas Zweikowsky, 
in feinem TAften Lebensjahre an Entkräftung. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeige 
ich Verwandten und Freunden tiefbetrübt an. N 


Danzig, den 13. Auguſt 18475. Die hinterbliebene Wittwe. 
vet er er engen 


11. Zu L. G. Homann's. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


No, 598, iſt ngrräthig: 5 
gegen Taubheit 
bu, Dr. Mens in * 


und Schwerherigkelt o & in 

d We e mlt, 15 Sb 1 AT 

Die in dem Buche 1 n be x tefantifihlen a 1 D t 

Frankreichs und Englands, find. dle unte gehalt Ngniffe über die Heillraft 
der im obigen Werkchen empfohlenen Miel Want 
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12. Nante und Siebecke, alg Mipver, ügte über Kunſt und 


Landtag, von M. Konarti: 3 Sgr. bei BY. La Us, Langgaſſe 515. 
————— — — ah —— — —ä4—ä ä — 
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13. Morgen Sonntag, E den 15. d. M., 
4 Uhr, 


Nachmittag SS 
\ Sr b e 

große Schlangen⸗ u. . Krokodil⸗Fuͤtterung 
und zwar mit lebenden Kaninchen, Hühnern und Tauben (diefe Fütterung iſt beſon⸗ 
ders merkwürdig, weil die Schlangen nur alle 2 bis 3 Monate ihre Nahrung zu ſich 
nehmen u. alsdann Alles lebend. verfchling.). Hierauf erfolgt d. Fütter. der übrig. Thiere. 

NB. Zugleich bemerkt Unterzeichneter, daß er ſich in die Käfige des Löwenkigers, 
Panthertigers, Leoparden und der Hyänen mit einem lebenden Schaafe begiebt, u. 


daß ein ſolches Schauſpiel gewiß hier noch von kelnem Thierbändiger gezeigt worden 


iſt. Er ladet daher das hieſige und auswärtige Publikum zu recht zahlreichen Beſu⸗ 
chen ergebenſt ein. ee 
3 für die Zeit ſeines Hierſeins a Perſon 1 Thaler. Kinder 
die Hälfte. Dieſe Erleichterung für das Publikum iſt darum, weil in 
der Menagerie viele Veränderungen vorkommen. J. Kreutzberg, Thierbändiger. 
14. in mit guten Schulkenntniſſen verſehener Knabe, auftändiger Eltern, wünſcht 
von Martini d. J. ab die Conditorei zu erlernen. Die näheren Bedingungen und 
dehnen können mit Herrn J. J. Berger, Hundegaſſe 279., getroffen werden. 
15. nträge zur Verſicherung gegen Feuersgefaht bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Denziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von 2 Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


16. Die Preussische National- Versicherungs- 


Gesellschaft in Stettin. f 
empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Ferersgefahr auf 
Gebände, Mobilien, Waaren aller Art zu den billigsten Prämien and fertige 
die betreffenden Policen sogleich aus. A. J. Wendt, 


Keil. Ceistgasse 978., gegenüb. d. Kubgasse, - 


1. Die Ausſtellung mit ſchoͤn. u. ſelt. Naturge⸗ 


genſtaͤnd. Langg. 375., hat e. Vergroͤßer. durch neue £ 


werthv. Exemplare empf. u. iſt tägl. v. 8 Uhr Morg. b. 


7 Uhr Ab., a. Sonnt. ab. v. 11 b. 1 Uhr Mitt. n. Ruft 
u 


Eintrittsgeld 2½ far. D. meiſt. Gegenſtaͤnde ſ. 


18. Ein Haus im ſchwarzen Meer No. 315. iſt ſofort, zu verk. Näh. daſelbſt. 


Be 
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2 28, 
e eee t ene si sb e 


WE. M. Auſtrich aus Paris u. Berlin, 


in der Langgaſſe No. 375., parterte vor der Ausſtellung des Herrn Hohn: IE 
bach, empfiehlt eine neu eingetroffene Sendung Pariſer Schmuck- und Toi⸗ z 
lett⸗Gegenſtaͤnde und feiner Erzeugniſſe von. 3: 


Ümitation des Diamants, =. 
künſtlichen Brillanten, 

auf dieſe Weiſe ſind vorhanden: Halsgeſchmeide, Ohrge⸗ 

Hänge, Ringe, Bracelets, Broſches, Tuͤchna⸗ 


2 © 
dein, Hemdeknoͤpfe und auch ganze zuſammengeſetzte Schmucke 
u. ſ. w. Die Faſſungen ſind im feinſten Gold und Silber, die Nachah⸗ 
m 
S 


RR 


Kn 


38 


ung ift fo täuſchend, daß nur nach techniſcher Unterſuchung ſelbſt von 
achkennern die Nachahmung erkannt werden kann. 

E Ferner empfiehlt derſelbe fein reichhaltiges Lager engl. und franzö⸗ % 
ſiſcher Galanteries, Quincellery⸗ u. Stahlwaaren, Fantaſie-Gegenſtände (Par 
riſer Nippſachen, in Porzellan, Holz- und Blumen gearbeitet, von 3 Sgr. % 


an.) Operngucker in großer Auswahl, im Preiſe von 2, 2}, 33, 4 . 
bis 5 Rthlr. Brieftaſchen, Portmonnaie, Cigarrentaſchen, Notizbücher u. noch 
viele andere Gegenſtände, welche man nicht im Stande iſt alle herzuzählen. 


3 Gummi⸗Hoſentraͤger een 74, 10, 15, 20 bis 25 Sgr. in gro- 2 
A ßer Auswahl. Von Eravarten, Schlipſen, Shawls, ächte Pariſer Fabrikation, 37 
3 findet ein Ausverkauf von heute ab ſtatt. Aechte Pariſer Glacse-Herren⸗ 2 
3 und Damen⸗Handſchuhe werden pro Did. von 34, 4, 5 bis 54 Rihlr. abge⸗ 4 
3% geben, auch werden 4 und 4 Did. verkauft. N * 
3% E. M. Auſtrich aus Paris und Berlin, I 

** 
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RENE 


* Langgzaſſe No. 375., im Laden. 

At ER TE EI OERERT HE KERNEL ERENE lünen 
20.Ein gebildetes Madchen wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin. Sie iſt auch gern 
erbötig für die häusliche Wirthſchaft, ſei es in der Stadt oder auf dem Lande, 
ſelbſtſtändig zu ſorgen; auch wenn es verlangt wird, den erſten Unterricht bei 
Kindern zu übernehmen. Näheres Eliſabethhof No. 37. f 
21. Zu alten, noch brauchbaren Biertrögen, oder ſogenannten Stellungen, wird. 
ein Käufer nachgewieſen Altſtädtſchen Graben No. 1328. ; 
22. In der Nacht vom 11. zum 12. d iſt von dem Wächter zu Tempelburg 
1 ſchwarzbrauner Heugſt, ohne Abzeichen, m Sattel u. Zaum eingefangen, u. kann 
genen Erftattung der Koſten vom Eigenthümer in Empfang genommen werden; zu 
melden im Schulzen⸗Amt zu Emaus. 


> 


970 1 ? — 50 Er 5 | 5 735 Ei | 
3 SE” Beachtenswerth. Hr 


Einem geehrten Pablikum die ergebene Anzeige, dass ich 


mit mehreren französischen Häusern in Geschäfts-Verbindurg ge- 
A treten bin, die neuesten Masebinerien habe ich bereits erhalten 
sowie das neueste Fagon von Hüten mit weleken ich stets zu 
erst verschen sein werde, inden ich die neuesten Formen sogleich 
von Paris erhalte. Ich offerire die neuesten französischen Spie- 
gelglanz-Büte von ?ril. 10 sgr. an, welche zu diesem Preise gewiss 
alle andern an Eleganz u. Danerübertreffeu werden. Ferner Vas- 
tor-, Filz- v. Bisam-Büte, sowie graue und schwarze Kinderhüt- 
chen zu wirklich billigen Preisen. s 
NR. Wiederverkäuler erhalten einen angemessenen Rabatt. 
Theodor Specht, Ilut-Fabrikant., 
e Firma B. . Specht & Co. Breitgas 


Dauer bedeutende Vortheile. 


Der unterzeichnete, zur Anöfertigung der Policen ermächtigte Haupt⸗Agent er⸗ 
theilt über die nähern Bedingungen ſiets bereitwillig Auskunft und nimmt Verſiche⸗ 
ungs⸗Anträge gern entgegen. g 


Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 


25. Damen, welche im Sticken ſehr gut geübt. find, können dauernde Bez 
ſchäftigung finden Langgaſſe No. 520. J. Könenkamp. 
26 


Am Donnerſtag, den 12. Auguſt, iſt in der Erholung im Niederfelde ein 
Bambusſtock mit einem ſilbernen Knopf verloren gegangen. Der Finder erhält 
gegen Zurückgabe deſſelben den ganzen Werth des Stockes Hundegaſſe No. 84. 
27. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Klempnerprofeſſion 
zu erlernen, melde ſich Beutlergaſſe No. 609. 5 
28 Ein bequemer Reiſewagen iſt zu vermiethen vorſt. Graben No. 163. 
29. 600 Thlr. werd. auf 1 Grundſt. m. 11 Wohn. gefucht, Offerten werden 
unter F. I. im Intl.⸗Comt. erbeten. 5 ei et 
30. Mittwoch, den 11. Auguſt des Nachm. iſt 1 filberne Kinderklapper, in 
Form eines Narren, mit Glöckchen und Griff von Agat, verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhält vorſt. Graben No. 2084. E. 1 Rthlr. Belohnung. 


Spazierfahrt nach Pußig. 
5 Sonntag, den Ib. Auguſt, 8 Uhr Vormittags, fährt das Dampfboot „Dan: 
vor ran Zoppot und Putzig. Muſik 2 ſich an Bord. Paſſagiergeld iſt nach 
a Rthlr., nach Zoppot 10 Sgr ? 
| Ball: Anzeige. 
Heute Sonnabend, ‚Den 14., Ater Ball im neuen Saale zu Zoppot. 
a Der Vergnügunge- Morftand. 


Seebad Zoppot. 


| e Sonnabend, den 145, , großes Konzert bis zu Anfang des Balles im 
7 2 a Kusjaat Voigt, Muſikmeiſtet im 4. Jnf.⸗Reg. 


; Scebad Broͤſen. 
Heute, den 14. Auguſt, Konzert. — 5 v. d. Winterſchen Capelle. Biforius. 
Seebad Weſterplatte. 


5 5 9 60 den 14. v. M., Konzert. Entree 23 Sgr. Familien von 4 
bie 5 tfohen 5 S Krüger. 


Café National. 
Zten Damm No. 1416, 


Heute Sonnabend Konzert, ausgeführt von den anden Eb nert. 


Brä met. 
37. Deutſches Haus. 
Heute Sonnabend, Sonntag und Montag muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltung don der Familie Schmiedel. Schewitzki. 
1 Karmann s Garten. 


Heute Sonnabend, den 14. Auguſt, wird der Magier L. Neuwald eine große 
Kunſtvorſtellung zu geben die Ehre haben. Zum Schluß: Hortenſia, oder der be⸗ 
zauberte Kanarienvogel. Anfang 7 Uhr. 


3. Morgen Sonntag, den 15. d. M., Konzert 
ein Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 
Erſte Beilage. 


** 


ie 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. er - 


No 188. Sonnabend, den 14. Auguſt 1847. Ro 


40. Seebad Zoppot. 
2 Sonntag, den 15., großes Ingrumental⸗Konzert im Park am Kurſaal. Aus: 
geführt von der Voigtſchen Capelle. Die Programme find im Konzert⸗Locale ausgelegt. 


1. Schroder? Garten am Olivaerthore. 
Sonntag, den 15.9 M., Harfen Konzert und Garten⸗Crleuchtung. 

. Jinglerdhoͤhe. 8 
Morgen Sonntag, d. 15. Aug. große Kunſtvorſtellung von dem Magier L. Neuwald. 
Anf. 5 Uhr. Zur Unterhalt. von 4 Uhr Konzert. Um zahlr. Veſuch bitt. Deſchner. 
43. i Ganz ergebenfte Einladung. f 


Sonnabend, den 14. Auguſt, muſikaliſche Abendunterhaltung 


in meinem meu eingerichteten Gaſthofe zum Fuͤrſten von Bluͤcher, 

Mattenbuden No. 274., 275. 276, der Mattenbudner Brücke gegenüber. Zugleich 

erlaube ich mir mein Neues Billard in Erinnerung zu 8 = 
4 6472 17, > e erer. . 

a. Sonntag Nachm. Konz. i. Jaſchkent. b. Wagner. 

45 Im Kaffeehaus in Schidlitz 

findet Sonntag, den 15. Konzert nebſt Feuerwerk ftatt. Montag, den 16. Ft 


zert nebſt Illumination des Gartens. 


46. Sonntag, den 15. d. M., wird, nachdem der berühmte 
Magier Herr Neuwald feine Productionen auf Zinglershöhe gege⸗ 


7 dort um halb ſieben Uhr auf eine zauberhafte Weiſe verſchwinden und zur 
ſelben Zeit 5 

im Hotel Prinz von Preußen, 
bei ſtarker Erleuchtung, neue noch ungeſehene überraſchende Zauberkünſte vortragen. 
2 Montag, d. 10 d. N. im Hotel Prinz von Preußen 
großes Concert von den Hautboiſten des 5ten Inf.-Regts., bel Illumination u. 
von Fackelfeuer erleuchtetem Garten. i 3 
48. 1800 bis 2000 nil. werden im Laufe des Monats September bis Oktober 
zur erſten Stene geſucht. Das Grundſtück eſt neu und wird ein Gewürz, Materials 
und Schankgeſchaft darin betrieben. Selbſtdarleiher werden erſucht ihre Adreſſen 
unter J. I. im Intelligenz Comtoir abzugeben. N 
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1 Montag den 16. großes Konzerte Kunſt⸗ 3 
feuerwerk in der Sonne am Jacobsthor. Abends große chine⸗ 9 


ſiſche Gartenbeleuchtung. Anfang des Fenerwerks halb 10 Uhr. 
SS OGG COC CDs 


— 


50. Montag, den 16. d. großes Konzert zu Schidlitz im Bräutigam⸗ 
ſchen Garten, es wird auftreten die Braut aus der alten Zeit 


nebſt einem jungen Mädchen; nämlich die alte Und die neue Welt, 
welches einem geehrten Publikum viel Vergnügen machen wird. Abends brillante 
Beleuchtung. i 2 

57. Es wird ein Unterkommen für einen geiſtesſchwachen Mann in der Umgegend 
der Stadt oder weiter auf dem Lande bei gebildeten Leuten geſucht; derſelbe bedarf 
nur wenig Aufficht, hat eigene Meubeln für eine Stube und Betten. Ueber die zu 
zahlende Penſion und fonftigen Bedingungen erthellt man nähere Nachricht Mottlauer⸗ 
115 5 304. in den Morgenſtunden von 7 bis 3 Uhr und Nachmittags von 2 
is 3 Uhr. a e 

52. Mine geräumige trockne Remiſe nebſt Boden, Poggenpfuhl No. 262,, iſt 
veränderungshalber billig zu vermiethen Ein Stuͤhlwagenſitz auf Federn und meh⸗ 
rere Mobilien zu verkaufen. Zu erfragen daſelbſt. 

53. Anträge zu Verſicherungen gehen Feuersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, Waa⸗ 


02389 


ren und Getreide, werden für DIE vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſiche⸗ N 


rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien angenommen 
und die Dokumente darüber fofert ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 

R. H Banper, Brodbänkengaſſe 711. 
54. Im Auftrage werde ich die auf den Platzen Stolzenberg No. 72. u. 111., 
260., 262., 290., 291., 656. und Schidlitz No. 186. wachſenden Kartoffeln 

Montag, den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ott und Stelle gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Milde, Sequeſtor. 

55. Ein leichter Arbeitswagen mit Leitern, oder ein Wagengrſtell wird zu kau⸗ 
fen geſucht; wo? erfährt man im Intenigenz⸗Comtoir. 


56. Eine vorzügliche Schneiderin bittet um Beſchäft, Poggenpf. 391 Tr. vorne. 


8 : N 
5. W D. Berl. Meub.⸗Lager i. Danzig ER 
bleibt unverändert, Langenmarkt 424. und iſt durch neue Zuſendungen von unſerem 
Hauptlager in Berlin wieder ergänzt. g 
M. Reinert & Mochow, 
in Berlin Poſtſtraße No. 5., in Danzig Langenmarkt 424. der Börſe gegenüber. 
HB. Heil. Geiſtg. 982. werden Abonn. z. Speifen ſow. in wie a. auf. d. Haufe ang, 
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2 50 Bitligſte and dauerhafteſte Dachdeckung, 25 
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3% tens» und Treibhäuſern vortheilhaft zu benutzen, weil es undurchdriuglich gegen 
z Froſt iſt und eine ſichere Abhilfe gegen von Salpeter durchdrungene Wände 
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Der Preis verſtenert in Danzig geliefert, iſt 4 Sgr. für den Engliſchen 
r laufenden Fuß, bei 32 Zoll Breite, und kann das Filz auf Verlangen in ei⸗ 
ner Länge des zu deckenden Daches geliefert werden, wodurch unnütze An⸗ 
K einanderfügungen vermieden werden können. 5 

Das Filz wird, in feſter Ueberzeugung feiner Güte, empfohlen, und er- 
3% hält man nähere Auskunft, Prosen, ſowie Anſicht eines bereits damit gedeck⸗ 


3% ten Daches, bei a er 
2. Ed. Hawley, Niederſtadt, Weidengaſſe No. 430. 
%%TCTC(bõã ĩͤ b 
60. Ein in der Hundegaſſe herrſchaftliches Wohnhaus, Nahrungshäuſer aller 
Art hier am Ort, Hakenbuden, Krüge, ſowie ländliche Beſitzungen von 40 — 50 
Morgen, habe ich mit vortheilhaften Bedingungen an der Hand zu verkaufen u. 
zu verpachten. Lion, Dienergaſſe No. 193. 
61. Ein Cigarrenmach. w. beſchäft. z. werd. Zu erfr. Tobiasg. 1546, 2 Tr. h. 
62. Franuenth. 876. find St. m. d. A, n. d. l. B., mit Beköſtigung, an Herren, 
wöchentl. für 5 Guld. z. verm, woſelbſt auch ein eichener Tiſch zu verk. iſt. 
63. Da ich nur noch einige Tage hier bleibe, ſo empf. ich mich m. mein. Züch⸗ 
nerw. u. m. Leinw. M. St. iſt an d. Langenb. g. d. Hauptw. W. Klein a. Elbing. 
eee eee eee 
Se. Um den kleinen Vorrath unſers Leinen⸗ & 
T Lagers bis zum 16. d. M zu räumen, verkaufen wir denſelben zu noch mehr 5 
En 
2 


% 
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> herabgefegten Preiſen ais früher. Es befinden ſich dabei Bettdrilliche, Inlette, 

S Meberzugieinen, weiße und bunte leinene Taſchentücher und Betldecken 

S Der Verkauf geſchieht im Haufe des Friſeurs Herrn W. Schweicher Lang⸗ 
S gafıe 554 b. Gebr. Rehage. 

INN 2237777374 BES ET TIT 21318 9331372.2932322223 1 x W 

65. Breitg. 1147. werden Fayence⸗Schüſſeln, Menagen, Nachtenm ar 
bill, verk. Auch find daſelbſt 1 bis 2 freundl. Zimmer mit Meub, c. bill. 3. verm. 
29 


66. Mit Gottes Hilfe gedenke ich Montag, den 23. Auguſt, den Confirman⸗ 
den ⸗Unterricht zu beginnen. ie F. Karmann, Prediger. 8 
67, Montag, d. 19. Anguſt, Abds. 72 Uhr, monatl. Verſamml. d. Maͤßig⸗ 


keits⸗Vereins „ in der St. Katyarinen- Schule, 2. in d. Schule zu Schidlig. 
68. E Oelmühlengaße 664. werd. alle Alrlen Glacee⸗Haudſchuhe gut n. bill gewaſchen. 
4 Optiſches Waarenlager, Rathenower Brillen 
und Augengläſer von der feinſten Glaswaſſe, nach jeder Schleifart, in Silber, 
Neuſilber, Horn, Stahl und in feinſtes blaues Stahl gefaßt, (auch Brillen von 5 
Sgt. bis 3 Rehlr. pro Stück), Loupen, Leſegläſer, einfache und doppelte Larznetts, 
Fernröhte, einfache und doppelte Theater⸗Perſpective, Schieb⸗Staub⸗Brillen und 
Brillen⸗Etuis ꝛc. Ferner ſehr richtige Alkoholometer, Areometer, Barometer, viele 
Sotten Thermometer (von 124 Sgr. bis 3 Nthlr. pro Stück,) Saccharometer, Vier-, 
Branuntwein⸗, Zucker, Eſſig⸗, Later, Laugeprober und Cylinder ıc., ſo noch feine 
Reißzeuge u. einzelne Zirkel u. Ziehfedemm in größter Aus wahl empfehle. NB. Es 
weeden auch ſofort einzelne Brillengläſer eingeſchliffen und ähnliche Sachen vorſtehen⸗ 
der Art reparirt. C. Müller, Schnifffelmarlt, a. d. Pfarrhofe. 
5 Aerztliſch e Atte ſſte. - 
Von Herrn C. Müller hieſelbſt find mir neuerdings mehrere Proben feiner 
optiſchen Warren aus der optiſchen Induſtrie⸗RAuſtalt zu Nathenew vorgelegt wor⸗ 
den, die einen bedentend n Fortſchritt dieſer Anſtalt bekunden, und gegenwärtig den 
Vergleich mit andern ähnlſchen nicht zu ſcheuen haben. Daher darf ich Allen, die 
mit dergleichen Gegenſtänden ſich zu verſehen wünſchen, die Niederlage des Herrn 
C. Müller angelegentlichſt empfehlen. Dr. Duisburg. 
Danzig, den 29. Juli 1847. tler 
1 Ae aus der Königl. Privilegirten optifchen, Induſtrie⸗Auſtalt zu 
Rathenow, wovon Herr E. Müller hieſelbſt eine Niederlage führt, find von fehlers 
freiem Material, kunſtgerechter Schleifung und verhältnißmäßig billigem Preiſe, 
die Faſſung derſelben leicht und dauerhaft, ſo daß ich die von andern Aerzten be⸗ 
reits anerkungte Vorzüglichkeit dieſer Fabrikate beſtätigen und ſelbige namenilich den 
Brillen bedürftigen empfehlen kann De. Hildebrand, Kreis-Phyſikus. 
\ Danzig, den 31. Juli 1847. 7 5 
770. Sonnabend den 7. Auguſt iſt auf det Fahrt von Danzig nach Elbing in 
Schuberts Journalſere ein braun ſeidener Sonnenſchirm liegen geblieben, der unbe⸗ 
kannte Veſitz. w. hierd. aufgeford. ihn ſof. im Poſthauſe beim Kaſtell. Bröske abzug. 
71. Jet e Spazierz, Reife: u. Arbeitsfuhrwetk eins und zweiſpännig iſt billig 
Se zu vermiethen Korkenmachergaſſe 77. — 
72. Ausverkauf. Um ſchnell zu räumen werden die Rheinländiſchen Damen⸗ 
ſchuhe von 8 ſgr ab verkauft. Der Stand iſt gradeüber dem Schauſvielhauſe. 
23. Ein gebildetes Mädchen, das 3 Jahre in einem Schank⸗, Seiden⸗ und 
Schnittwaren Laden konditionirt hat, wünſcht zum 2. Oktober eine ähnliche Stelle. 
Das Nähere, zu erfahren b. d. Geſindevermietherin Hahn, Schwarzenmeer No. 373. 


rm. 1 dene ec 
74. Eine Stube u. Kabin. iſt vorſt. Gr. 2084. Litt. B. mit Meubeln zu verm. 
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75. Langgaſſe 515. it die Saal⸗Gtage von 3 Zimmern ic, 11 auf 
4 Pferde u. Pene, ein Geſchäftslokal mit Wohnſtube zu vermiethen. 
76. Wegen Orks veränderung ist das gut eingerichtete Wohnhaus Woll 
webergasse 546., bestehend aus 6 Zimmern, ‚Küche, Keller und sonstigen Be- 
quemlichkeiten, noch von Michaeli ab zu vermiethen. Näh. Langgasse 537. 
FU St. Albrecht No. 49. iſt eine Wohnung nebſt Werkſtelle und elwas Garten⸗ 
land zum 2. October zu vetmiethen. f * 6 
26. Das Haus in der Schmiedegaſſe No. 95. if} zu verm., zum October, rechter 
Ziehezeit, zu beziehen Das Nähere zu befragen vor dem hohen Thor No. 453. 
7 Junkergaſſe No. 1909. iſt die Ne n. Ste Etage, enthaltend 4 Zimmer, zu 
Michaeli zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl No. 190. en ee er RT 
727. III SE 
1 40. Laaggaſſe No. 394, ift die Hange⸗Etage von 7 an- 
25 einanderhängenden Zimmern, nebſt Zubehör, ſogleich oder zum 1. Okto- 2 
ber a. c. zu vermiethen. 1 Maler 2 
ERBEN IST SIE IR IS ee 
81. Breitenthor 1939. iſt eine Ober⸗Gelegenheit zu veriafethen. 9 
32. Baumgartſcheg. 210. if e. Stube m. a, o. Menb. a. e. Barf. J. 1. Sept. z. v. 
83. Jopeugaſſe 742. find 2 Zimmer, parkerre, mit od. ohne Meub. gl. zu verm. 
81. Schmiedegaſſe 237. ſind in der Lten Etage 3 decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc zu vermjethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 30. 
85. Seifeugaſſe 951. nach der langen Brücke iſt ein Zimmer mit Meubezu verm. 
86. Hl. i 923. iſt eine Untergelegenheit au ruh. Bewohner zu vermiethen. 
87. Paradiesgaſſe 1010. iſt 1 Stube mit Nebenkabinet, Küche und Boden zu 
vermiethen und 1044. zu erftagen. ; - 


38. Schnüffelm. 722. iſt 1 Stube nebſt Kammer, mit a. ohne Meub zu verm, 
89. In der Frauengaſſe 380. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

90. Kohlenmarkt 2037. iſt 1 meublirte Untetſtube ſogleich zu vermietheu. 

91. Hinter- u. Ketterhagetgaſſen⸗Ecke 102. ſ. 2 Zimmer mit Meubeln zu verm. 
392. Schüßfeſdamm 1158, ſſte 1 Stube mit auch ohne Meub. billig zu verm ieth. 


93. Schmiedegaſſe am Holzmarkt 295 And Zimiter⸗ mit Meubeln il, Kab. 3 vm. 
94. Fiſchmaikt 1579. iſt eine Stube nebſt Alkoven, Käche u. Boden zu vermieth. 
95, Vorſt. Graben 2073. iſt die erſte und zweite Etage, beſtehend aus einer 
Vorſtube, 4 Zimmern, 3 Kabinetten, Hofplatz, Staſfung und Wagentemiſe zu ver⸗ 
miethen und zum Oktober zu beziehen. Näheres Hl. Geictgaſſe No. 935. ; 
26. Hundegaſſe No 275 iſt die Hange Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Küche und Keller zu vermiethen und zum October d. J. zu beziehen. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe No. 935. TR A 
„97. Heil, Geiſtgaſſe No. 932, find Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen. 
98. Poggenpf. 393. iſt eine fr, Vorderſtub. m. a. o. Meub. a. einz. Hrn. z. v. 
99. In der Breitgaſſe 1167. iſt ein herrſchaftl. Haus, beſtehend aus 9 Stuben, 
Seiten- u. Hintergebäude nebſt Zubehör, zu Michaeli geth. od. im ganzen zu verm. 
u. Breitgaſſe 1168. zu erft.; auch iſt das ein Logis von 3 Stub. u. Zubehör z. v. 
100. Holzg. 34. l. 1 Stub. part. a. Abſteigeg. od. a einz. P. m. a. v. Meub z. v. 


5 


101. Langgarten 122. Sonnenſeite, iſt eine ſehr ſchöne Wohnung von 2 Stuben, 
Kammern, Küche, Holzgelaß und Boden nebſt andern Bequemlichkeiten zu verm. 
102. Brodbänkeng. 713. find 2 freunde. Zimmer m Meub. 3. v. u. gl. zu bez. 
193. Neugarten 519. n. iſt die Obergelegenheit zu verm., beſt. a. 2 Stuben vis 
3 vis, Seitenſtube, Bodenſtube, Küche, Holzgelaß und Bequemlichkeit. 
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104 Manufakturen. A 
Montag den 15. Auguſt e., werde ich iw Auctiontzlokale, Holzgaſſe No. 30. 
ein Manufaktur Wagren⸗Lager raumungshalber öffentlich verſteigern. Daſſelbe -ent- 
hält: Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, Kattune, Umſchlagetücher in Wolle u. 
Damaſt, Monsslin de laine Kleider, Meubelſtoffe, Weſten-, Reck⸗ n. Hoſenzeuge, 
baumwollene Unterkleider, Strümpfe, Taſchen⸗ und Halstücher, Herrenſhawls, ꝛc. 
verſchiedene goldene und ſilberne Schmuckſachen und 14 Mille abgelagerte Cigarren. 
a 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
105. Dienſtag, den 17. Auguſt c., Nachmitt. 24 Uhr, werden die Uuterzeichneten 
an Ort u Stelle in öffentlicher Auclion an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verkaufen: 5 RE: 
den auf der Kämpe ftehenden Bording No. 4. und die beiden im Kielgraben lie⸗ 
genden Berdinge No. 26. u. 28. in dem Zuſtande wie ſolche ſich jetzt befinden. 
Hendewerk, Reinick. Mäller. 
106. Schiffs Auction. 
Mittwoch, den 18. Auguſt „Nachmittag 21 Uhr, werden die Unterzeichneten für Rech⸗ 
nung wen es angeht — an Ort und Stelle — in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden genen gleich baare Bezahlung in Courant verkaufen: 
das auf der Kämpe ſtehende Schiff Maria, 39 Normal-Laften groß, mit dem 
dazu gehörenden Inventarium, in dert Zuſtande, wie es ſich jetzt befindet. Das⸗ 
feibe liegt im Pelikan⸗Speicher. Milchkannengaſſe No. 278., wo es von Kauf⸗ 
liebhabern zu jeder Tageszeit in Augenſcheln genommen werden kann. — Das 
Verzeichniß deſſelben tiegt bei den Untetzeichneten zur gefälligen Anficht. 
i eudewerk, Reinick. Mäfler. 
107. Montag den 23. Auguſt d. J. ſollen im Auktions⸗Lokale in der Holz⸗ 
gaſſe auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: f 5 : 
Mehrere Pendules, ſilberne und goldene Taſchenuhren, goldene Damen⸗ 
ketten, einige Prätiofen, ſilberne Zuckerkörbe, Vorlege⸗, Eß⸗ und Theelöffel, Wand⸗ 
uhren, Trümeaux, Spiegel, Kronleuchter, Lampen und gebrauchte Mobilien, als: 
Sophas, Secretaire, ſchränke und Tiſche aller Art, Kommoden, Bettgeſtelle, 
Rohr⸗ und Polſterſtühle, Koffer, Schreibepulte, ꝛc. Betten und Matratzen⸗, Leib⸗ 
und Bettwäſche, Gardinen, Kleidungsſtücke aller Art (3 neue tuchene Röcke), 
Bilder, Bücher, Handwerkszeug, Porzellan, Fayance (1 Quantität Neues), Glä⸗ 
fer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzer: und Irdenzeug und viele andere nützliche 
Sachen. Ferner: 
1 kompletes gut erhaltenes Billard mit Queus und 1 Sotz Bälle, 14 ge⸗ 
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ſtrichene Vorſetzladen, 1 Parthie Manufakturen, abgelagerte Cigarren, zurückge⸗ 
ſetzte Galanterie- und kurze Waaren, ꝛc. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


108. Dienſtag, den 24. Auguſt 1847, Vormittags 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler im Biſchofſpeicher in der Münchengaſſe, an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Zahlung verkaufen: 

5 Schlemmkreide, halliſch. Stärke, echtes Bleioryd, Velin- Briefpapier, Ca⸗ 
narienſaat, polniſchen und magdeburger Anies, auch 
Schwefelſäure in gläſernen Ballons, leere gläſerne Ballons, und 
eine Anzahl Spiritusfaſtagen mit eiſernen Bänden. 

Sämmtliche vorſtehend verzeichnete und noch einige andere Waaren ſollen zu moͤg⸗ 

lichſt billigen Preiſen zugeſchlagen werden. 

5 s F Grundtmann und Richter. 

105. Equipagen⸗Auction. 

Mehrere Reit⸗ uud Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Na, Stuhl,, 
Jagd: und Arbeitswagen, Blank. und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, 
Schleifen, Wagengeftede, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenfilien werde ich 

Donnerſtag, den 26. Auguſt c., Mittags 12 Uhr, N 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Ver⸗ 
langen, öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobtblia oder bewegliche Sachen. 
M nun tung ensun 
er d früher gemachte vorteilhafte directe Einkäufe bin ich iu Stand A* 
= geſetzt alle Gattungen Leinwand, vorzüglich li br. Haus leinwand 1 


Ik und rein leinene Handtuͤcherzeuge bedeutend billiger als 3 
38 ſich hier der Marktpreis im Dominik geſtellt hat zu verkaufen, und empfehle 

f ich daher mein Lager Einem geehrten Hublifum zur gefälligen Beachtung. 

25 N. F. Angerer, Langenmarkt No. 493. 17 
FCC 
111. Eau de Cologne von der berühmten Celner Fabrik von Johann 
Anton Farina empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel⸗ 
nen Flaſchey die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


112. Guter reinſchmeckender Caffee wird im Speicher „Dominik“ an der 


rünen Blicke in beliebigen Quantitäten billigt verkauft. FE 8 RS 
113. Ein ſchöner gelber Neufundländerhund iſt zu verkaufen Sandgrube 451,2. 


— 


1 
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114 8 Ausverkauf. 


Wegen Verlegung unſers Geſchäfts werden wir bis dahin, um die 


Räumung unſers Lagers zu bewirken, ſämmtliche Artikel zu bedeutend et: 
maͤßigten Preiſen verkaufen. f 


Wir empfehlen demnach, ſchwarze und modefarbne Tu che, Sommer- und 
Winter Buckskins, Palertotfloffe; Weſtenſtoffe in Caſemir, Seide, Valen⸗ 
cia, Sammet, Piquse ꝛc., Halsbekleidangen aller Art, ſchwere oſtindiſche 
Taſchentücher, Hemden, Hoſenträger, frz. Hertenhüre, Negligee⸗ 
Schuhe und Mützen, ſowie alle zu unſerm Fach gehörige Artikel. i 

Das Lager ift complett und reichhaltig fortirt, bietet das Neueſte was 
die Mode bis jetzt dargeboten und dürfte bei der anerkannt guten Qualität 


unſerer Waaren eine vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf 


darbieten. n — 
Fertige Kleidungsſtücke werden wie bekaunt, wenn es gewünſcht wird, in 24 


Stunden angefertigt. n N 2 
Anſern Vorrath fertiger Kleidungsſtücke werden wir e e dem Ko⸗ 
ftenpreife verkaufen. Gebrüder W ulckow, 
| Jopengaſſe 732. 


115. Um mein bedeutendes Lager von Monkauer 74 U. 714 Leinwand 


schneller zu räumen überlaſſe ich dieſe belie bten Gattungen viel bil⸗ 
liger als der Marktpreis im Dominik ſich ſtellte, worauf ich Ein geehrtes Publikum 
aufmerkfan mache. C. G. Gerich, Erdbeerenmarkt No. 1345. 

116. Ein netter ſtark. Kinderwagen a. für 1 kl. Pferd eingericht. iſt zu h. Breitg. 1168. 
117. Es empfiehlt hochländiſches Klobeuholz alle Gattungen zu billigen Preiſen 


H. H. Zimmermann in Langeſuhr. Beſtellungen werden angenommen in der Breit⸗ 
gaſſe bei Herrn Hoppe u. Kraatz, auch Langgäſſe der Poſt gegenüber. 


113. Für auswaͤrtige Rechnung fetten mehtere 100 E. ſchwatzſ. 


Taffet um ſchnell zu räum, unt. Fabrikpr. verk. w. b. W. Aſcheuheim, Langgaſſe 371. 


119. Ein kleines Billard, 6 Fuß lang und 3 Fuß breit, nebſt allem Zubehör, 
iſt Mattenbuden No. 276. billig zu verkaufen. ö 


120. Engliſche Strickwolle. 
Mein Lager engl. Strickwolle iſt jetzt wieder in allen Farben auf das voll⸗ 
ſtindigſte aſſortirt. Ich erlaube mir befonders auf eine Sorte zu 26 u. 28 


Sar. pro Pfd. richtig Gewicht, in echten Farben, 


aufmerkſam zu machen. Carl H. E. Arudt, Lauggaſſe No. 389. 
. Zweite Beilage. 


* 


— * 
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‚Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz latt. 


No. 188 Sonnabend, den 14. Auguſt 1847. 


S 


Seeg p οο οο οο οοοοσοπ 
8121. Friſchen K rſchwein empfiehlt die Weinhand⸗ z 
lung von C. H. Leutholz, Langenmarkt 433.9 
FF 30G5909299099205098689 
422. Um zu räumen verkaufe ich eine Parthie 


: 5 1 1 
italieniſche Damenhuͤte | 
bedeutend unter dem Einkaufspreiſe, und befinden ſich darunter ganz extrafeine, 
die 5 Thlr. gekoſtet haben, die jetzt für 3 Thlr. verkauft werden ſollen. 

Carl H E. Arndt, Langgaſſe No. 389. 


1e Feine Italiencr⸗ u. Borten⸗Huͤte werden, um 


zu räumen, unter dem Fabrikpreiſe verkauft, ſowie auch Bänder und Spitzen bei 
K. Petzenbürger, Heil. Geiſt⸗ u. Korkenmacherg⸗Ecke. 
124. Friſche Drontheimer Fettheeringe in /e, / uU. 
einzeln offeriren Hoppe & Kraatz, 
Langgaſſe und Breitgaſſe. 


125. Am rechtſt. Graben 2087. ſteht ein alter aber noch brauchb. Ofen z. Verk. 
126. Ein ſauberer altmodiſcher nußbaumn. Linnenfihr. fi. Häkerg 1465. z. Verk. 
127. Lachsforellen, ſchockweiſe auch einzeln, find zu jeder Zeit zu haben bei 
„ Kwiatkowski in Grenzfließ bei Zoppot. 

128. Ein brauchbares Schreibepult iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe No. 1915. 
129. Sandgrube No. 465. B. iſt 1 guter weißer Ofen zu verkaufen. 

130. Eine zweiſpängige Verdeck Droſchke iſt zu berkaufen Hundegaſſe 236. 
eine Treppe hoch. Zar 


In. H 14 5 
131. Inlaͤndiſchen Porter, vie gr. Fl. 3 ſg., die kl. Fl. 2 ſg., ver⸗ 
kaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 

32. Frische grüne Pommeronzen empfiehlt B. Braune. 
133. Die Schuh Niederlage, vorſt Graben 2080, empfing u. empfiehlt neueſtes 
Fagon Berl. Polka⸗Schuhe mit einer Nath u. Torten beſetzt, 23 u. 24 Sgr., Natio⸗ 
nal- Schuhe ala Auglaise 26, 974 Sgr. bis 1 Rtlr. 10 Sgr, Serge de Beriy⸗Schuhe, 
Chauſſon 20, 22, 24 Sgr. bis 1 Rtir., Leder⸗Schuhe 223 Sgr., Gamuſchen⸗Stiefel 
1 Rilr. 5 Sgr., Schuhe in Caſchemir 18, Sammet 15, Haus ſchuhe a 12 Sgr. 


„ 


131. Blutegel, pro Stück 22 Sgr., empfiehlt Papius, Hell. Geiſtgaſſe 924. 


135. Bonbon de Malte, geg. Uebelk. u. Seekrankh., 3. hab. Fraueng. 905. 
136. Gute reine Weizen⸗Kleie iſt bill. zu verk. Milchkanneng., im Kempen⸗Speicher. 


Wechsel- und Geld-CGours 
Danzig, den 12. August 1847. 


F 
Briefe Geld | gem ausgeb. | begelirt 
Sgr. Sgr. Sgr. f Sur. Ser. 
London, Sicht — — = Friedrichsd’or . 170 — 
— 3 Monat — — — KAngust dor = — 
Hamburg, Sieht . — — — jDucaten, neue 925 — 
— 10 Wochen B dito alte 96 | — 
Amsterdam, Sieht — — — IkKassen-Auw. Ril. — — 
— 20 Tage . — — 
Berlin, 8 Tage 190 7 
— 2 Monat —B 
Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage 8989 


— 2 Monat 
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Berichtigung : Ju No. 164., Annonce 32. iſt Rate Pannenhoff „Tannenhoff⸗ zu leſen, 


Hlerzu eine Extra⸗Veilage. 


